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latlidet Teil.
Woche vorn 6 . 5. bis 12 5 . 1918:

Fleischwochenkopsmenge
100 gr . Abschnitte 1 —4 find abzugeben.
Für Frankfurter Sinder werde« 125

gr verausgabt.
Wegen mangelnder Flrischzuweisung kann in

dieser Woche die Fleischzulegr für die Rüstung»»
«rbeiler nicht mrausgadr werden.

Der Königliche Landrat.
I . 21. :

Schön seid,  Kreissekretär.

Auf die Dauer von 3 Jahren sind gewähli:
1. Gemciuderechner Wilhelm Moses zu Naun¬

stadt zum Schirdsmann für v n Sch>ed«-
mannrdezuk Naunstadt,

3. Bürgermeister Albert Hartung zaOdeuihmn
ziem Schiedsmann für den Schied»mann«de-
zirk Odeluhain und

3. Landwirt Karl Philipp Emrich zu Brand-
oberndorf zum Schiedsmannsbezirk Brand-
oberndorf.

Di« Wahlen sind v«n dem Herrn Landgciicht«»
Präsidenten zu Wiesbaden bestätigt worden.

Usingen, den 4. Mai 1918
Der Königliche Landrat

Jlr. 2544/46 v. Bezold.

Usingen, den 5. Mai 1918.
Die Besitzer resp. Pächter von Viehweiden de«

Kreise« erfude ich, da« ausgelriebene Vieh unter
fianbiftf lierärztiiche Ueberwachung zu stellen, da-
«it Seuchen und andere Infektionskrankheiten»er
dieden werden.

Der Königliche Landrat.
I . L. :

Tchönseld,  Kreissekretär.
iü

n i. %

chc«
ktplatz.

, gesucht

Usingen, den 7. Mai 1918
, Der Taglöhner Franz Scitz von Arro!d»hain
« zum OriS- und Polizeidiener dieser Gemeinde
ünanut und heute als solcher verpflicht«! worden.

Der Königliche Landrat.
M  I . B. :
Ac. 2015. Schönfelv.  Kreissckretär

Usingen, den 30. April 1918.
Bei einem Pserd« de» Landwirte«F-rd. Streng

?** Menger»kirchen Krei» Weitbing ist der Aut»
Oruch «rr Pferderäude amtlich frstgestklll worden.

1) Für männliche Pe-sichrrte von 16 brr 21
Jahren (Orl4lob> 2,90 Mk Wochenbeilräge
der Lohnkluffe IV zu 43 Pfg

3) Für weibliche Versicherte von 16 bis 21
Jahren (Ortsiob» 3.30 Mk Wochenbkilrige
der Lohnklaff- III zu 34 Pfg

3) Für männlich- Versicherte über 31 Jahre
(Oiislohn 3,60 Mk.) Wochenbernäge der
Lohnklaffe IV zu 43 Pfg.

4) Für « eidliche Versicherte über 31 Jahre
(Ortslohn 3.40 Mk) Wochen beiträg? der
Lodliklasse Hl zu 84 Pfg.

5) Für Lehrlinge(Ott«lohn 1,90 Mk.) Wochen-
beittii.;e der Lohnklaffe III z« 34 Pfg.

6) Für Lehrmädchen(Oritlohn 1,60 Mk)
Wochenbeiträge der Lohnkiaffr II zn 26 Pfg.

Di« vorstehenden Sätze Kelten für alle Nicht«
Milglitder einer Krankrnkaffe sowie für solche
Krankenkaffmmitgliedrr, die zu den „unständig Be-
s- äsligt-n", zu den Hau»ge« erbetrridenden der
Dabaksabriksti»n und der Lkr>iiinbustrir oder zu
den sonstwie hau»gkVrrblich Beschäftigten gehören.

Ufingen, den 6 Mai 1916
Königliche« Versicherungsamt

Der Vorsitzende
o. Bezold

Bekanntmachung
Auf Grund de« 8 3 der Verordnung über die

Verarbeitung von Gemüse und Obst vom 23.
Jonuor 19iS  und auf Grund de« § 3 der Be¬
kanntmachung der R ichtsirllr für Gemüse und Obst
vom 18. März 1918 wird hiermit mit Genehmigung
dklReichrstelli iür Gemüse und Odft in Berlik,d'.stimmt:

Der Höchstpreis für Ärpretweine bei der Ab-
gäbe an Verbraucher durch Gastwirte wird,
soweit diese selbst Hersteller der virobsolgten
Uepielweine sind, bei Abgabe im Aurichcnk
glasweise oder in offenen Flaschen(Z ffei
IV Is der Bekanntmachung vom 18 3.) aus

Mk. 1.— für 1 Liter,
bei Abgabe in geschloff-nen Flaschen zu
mindesten» 0,7 Li'-r I ball Z ff,r IV Ib
der Bekannl-nachung vom >8 3 ) aut

Mk. 1.— iül 1 Flasche
festgksetz'

Wiesbaden, den 2. Mat 1918.
Frankfurt o. M.

Bczi krsielle für Gemüseu Obst
für den Rcgierung»dezirk Wiesbaden

Der Vorsitzende
Drorg«

Geheimer ReqierungSrat

Bekanntmachung
betreffend Emtraguna der Flschereirechie in da»

W-rfs ibuch.
Das Fischereig-s-tz vô 11 Mai 1916 (G

5 &  55 ) ist am 15. Ai»;il 1917 iu Kraft ge«
irrten <8 S . ®. 50) Gemäß § 11 diese» Ge.
setze» sind Frschereirechie, die nicht dem Eigentümer
des Gemäffr« zustehen, auf Antrag de» Berechtigte«
ins Waffeeduch einzulragen; sie erlöschen mit Ab¬
lauf von 10 Jahren nach Inkrafttreten d S Ge-
s.tzk», soweit sie zu diese« Zenpunkl bestunden
haben(8 6), w »n die Eintragung ln» Wafler-

buch nicht beaniragt wird. Auf Rechte, die im
Grundbuch eingetragen sind, ist diese Vorschrift
nicht anzuwen.ve«. Für die Eintragung gelten die
88 166, 187 Abs. 1, 3 sowie die 88 18«, ISO
M 193, 195 des Wafferges' hes vom 7. April
19l3 (G E. S 53) sinngemäß; an Stelle der
W>ff ipolizribehörde, d. s. die Oderfischmeister und
d-e OttSpo-izetdihöom (8 119 Abs. 3 Fisch Ges).
D«! Antrag aus E-utrogung in» Wass rbuch ist
eatmedrr bei der Woss-ibuchbehöide(Bezirksau»-
ichß), vor b-> d. i Fischreeib.Hörde (Odeifisch
Meister, Orispoijzeibehölde) schrisltich oder zu
Protokoll zu stelle». Dem Anträge sind die znm
Nachweise de» Rcchitdienenden Urkunden sowie
ein vollständiges Verzeichnis der dem Antragsteller
bekannten Personn de zufügen, denen die mit der
Eintragung verbünde,!« Vermuiung der Richtigkeit
hinderlich sein würde, R-chie geltend zu machen
(8 11 Fltch. Kcs.88 186« bf. 1,190 Ads.1Waff.Ges.)

Wlttdadcn, den 30. Äpnl 1918
Namen» de« Bezirkrausschuffe»:

(Waffe;duädebö,de)
Der Vorsitzende

I B. Menzel

B rlin, den 16. April 1918.
Durch den Runderlaß vom 13. Frbruar

- I e 120) — sind anstelle der standesamt¬
lichen Geburlrurkunden einfachere GeburtSsch'ine
für die Fälle vorgesehen, für welche die Angabe
der Vor- und Zunamen, de» Geburt» age» und
-orte» genügt. ' '

In poltj iltcben Ang-legenh ilen werden voll«
iiä' bmi Auszüge au» den tlandesa» li den G
bUliS'egiiter(rSeburi urkurrven) ilaL w e vor tUl
die P üfuiig der Er >dür.,eln»g .̂, Namen»ä"0e«
rungt- und S -aaira gehö igkenstachen fowre in
Strafsachen, z. B wegen Vergehen« r egen §8
169 und 27> d>» Süarg ' 1 tzduch», ertorverilch
sein, weit der diesen Sache! die stn, d' Samiticben
Elni.a. unaen von W'ch'igken si>d In all>-n
übrigen Fällen, >n denen Gebt, >Sru«w''>se rröl'g sind,
werde; daaege»deeinsacherer, Gedu-lrschein- gerwgen

D r M 'nriie! d » Ju, „ ;n
I « :

î re und

An die H ,ren tä vtrchei, Siana sbeamie»
de« KletsiS.

Vorsbhendkl EUaß wird im Anschluß an mer-e
RundoersUgungvom 13. April 1918 N . 3290
zur Kenntnis und Nachachtung mitgeteilt.

Usingen, dm 29. April 1916.
Der Landrat

al« Vorsitzender de» KreiSausschuffe«
Nr. 526 K. A. v. Bezold.

Bekanntmachung
Aber die Brennstoffversorgung der Saus-
haltun - e» , der Landwirtschaft und de-

Klctngewerbed.
Auf Grund der 88 3 und 6 der Verord.

nung über Reg' lu»g de» Verkehrs mit Kohle vom
34 F bruar 1917 (RÄBt . D. 167) und der 88
1 und 7 der B.kaunimachang über die Bestellung
eine» Re.chskommiffar» für die Kohlenverteilung
vom 28. Februar 1917 (RGBl . €>. 193) sowie

/



der Verordnung »brr Auskunftspflicht vom I ».
Juli 1917 (RGBl . G . «04 ) wir» bkftimmt:

Ä . Allgemeines.
S l

Brennstoffe im Sinne dieser Beknnntmachung
find : Steinkohlen. Anthrazit . Sleinkohienbr 'ke!»
aller Art . Braunkohlen , Preßstein -, Braunkohlen-
briket« aller » n und Kok« jeder Art , eiEteßlrch
der geringwertigen Sorten , wie j . B . Schlamm»

kohle, Koksgru». ^ ^
I . Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:

1) der gesauno Hausbrand , einschließl'.ch de«
Bedarf « der Behörden und Anstalten.

3) der Bedarf der Landwirtschaft , einschließlich
der landwirtschaftlichen Nebcnbetriebe,

S) der Bedarf der Gewerbebetriebe , die monatlich
weniger ais 10 Tannen (eine Tonne 1000
Kilogramm ) verbrauchen oder nach den »an dem
Reichskommrffar für die Kohlena-rterlun , erlaffenen
Bekanntmachungen, betr. die Meisepflicht iür ge¬
werbliche Verbraucher , ohne Rücksicht auf die Höhe
der Verbrauch » nicht zu den meldepfluhiigen ge.
werblichen Verbrauchern gehören (Schlach '.höfe,
Gastwirtschaften . Badeanstattrii . Warenhäuser,
Ladengeschäfte, Krankenhäuser , Strafanstalten und
ähnliche Betriebe , ferner Bäckereien und Schlächte¬
reien. soweit sie den Bedarj der ln der ® un inbc
wohnenden oder sich vorübergehend aufhaitenden
Bevölkerung dienen.)

Zweifel darüber , ob ein Betrieb als melde
pflichtiger gewerblicher Betrieb anzusehen ist, mi-
jcheibet die für den Sitz de« Betnedes zusländige
«riessamiSstelle . Der Reich»komm>ffar für dre
Kohienvertcilung kann abweichend von der vestim-
mung der KriegSamtSftelle enrf beiden.

II . Hekrc»bedarf, der durch die Intendanturen
beschafft wird , fällt nicht unter diese Bekannt»
machung» auch wenn er den in Abs. I unter Nr.
1 bis 3 bezeichnsteu Zwecken dient. -

III . Der Reichrkommiffar für die Kohienyer«
teilung behält sich vor , über die Versorgung von
KriegSorganisationen besondere Anordnungen zu
treffen. ^ .

IV . „ tzausbranb " im Sinne dufer Bekannt¬
machung ist der gesamte in Abs- I unter Ar . 1
vi» » bezeichnet« Brennstoffdedarf.

3
Die Abgabe v,n Brennstoffen , die aus Haus-

brandlieferungen bezogen find, und ihre Inanspruch¬
nahme gemäß §§ 2 » und 30 zu anderen Zweck n.
als im 8 3 » Vf. I Unter Rr . 1- » angegeben,
ist »erboten.

Amtliche Berteilungsftellen de« Reichskomwisiarr
für die Kohlenoerteilung sind:

1) für Steinkohle aus Obel - und Nleder-
fchlesien:

Amtliche Berteilungssieile für fchlefifche
Steinkohle in Berlin W 8, Unter den
Livden 33.

8) Für Ruhrkohle:
Da » Rh,tmfch -« «stfälische Kohleujy .rdikat
in Sffen.

») Für Steinkohle au» dem Aachener Realer:
Amtliche Berteilungsstell - für die Stetn»
kohl,»gruben de« Aachener Revier in
Kohlscheid ( Bezirk Aachen).

4) Für Steinkohle aus dem Saarrevicr , Loch»
rwgen und der bayerischen Pfalz:

Amtliche Berteilung »steüc für da» Daar-
revier in Saarbrücken 3 (Königliche
Bergwnksdirektion ) .

5) Für Braunkohle aus vcm Gebiet recht»
der Eibe mit Ausnahme »»» sächsischer Braunkohle:

Amtliche » erteilungsstille für die Braun¬
kohlenmerke rech!« der Elbe in Berlin
N .W . 7, ReichStagSufer 10.

«) Für mitteldtutjche Braunkohle (ünk» der
«de ) mit Ausnahme der unter 7 genannten:

Amtliche Bertetlungtstrlle für den mittel¬
deutschen Braunkohlrnbergdau in Halle a.
S ., Landwehrftr . 3.

7) Für Braunkohle aut dem Königreich Sach¬
sen und dem Herzogtum Sachsen -Altenburg sowie
für böhmische, nach Deutschland (außer Bayern)
eingeführte Kohle und für sächlich« Steinkohle;

Kohlrnausgleich Sre »den, Linienkommau«
dantur E , Dresden.

8) Für rheinische Braunkohle , Braunkohle der
Grube Gustav bei Deltingen und Braunkohle au»

dem Dillgebiet , dem Westerwald und dem Groß'
Herzogtum H -ff-n : „ „ ,a . . .

Amtliche LerteilungSstelle sür den rhemr-
schen Braankahienbergbo » in Cöln , Unter
Sachsenhaustt ! S/7.

») Für S '.etn- und Braunkohle au» dem rechts¬
rheinischen Bayern (ohne Grude Gustav de! Dir-
trugen ) und für böhmisch «, nach Bayern eingeführ '.e
Kohle:

Amtliche BerteilungSstelle für den Kohlen¬
bergbau im rechtsrheinischen Bayern,
München , Luc-wigstr. 18.

10 ) Für Steinkohle des Deisters und seiner
Umgebung (Obernkirchen, Barstnghausen , Ibben¬
büren usw ) : _ .

Amtliche Verteliungsstelle für die Vtein-
kohlengruben de» Deister « und seiner
Umgebung , Baisinghansen a. Deister,

tz 5
I . VersoeungSbezirke im Sinne diesir Bekannt¬

machung sind:
1 ) Du Gememoen mit « ehr als 10 000

Einwohnern,
2 ) im übrigen die Kommunalverbinde.

II . Die zurzeit geltende Abgren ung der Ber-
sorgungsbezirke wird dadurch nicht verändert , daß
vle Einwohnerzahl eurer Gemeinde über 10 000
steigt oücr unter 10 000 finkt.

III . Die La -.dkSztUtrachchöid-n können im Eur-
»ernthwen mit dem Rkichskomstiffar sür die Kohlen
Verteilung die Lcrsorgungrbezirke ander» abgrenze»
al « im Abs. I bestimmt »der mehrere VersorgungS
bezirke zusammeniegen.

z v
Al« Händler i» Smne dieser Bekanntmachung

gelten auch Vereivigungen von Verbrauchern , die
sich mit dem Vetirieb von Hausbrandkohle befaff »,
z. B Konsumvereine und landwirtschaftliche G -
noffenschaflen.

§ 7
I. „HanpLliefeiei^ im Sinne dieser Gekar <>t-

«achung ist da» liefernde Ltelk (Grube , Kok»an-
stalt , Brikettkabrik) oder, wenn e« einem Dtilten
(Lerkausskaitell »der Handelsfirma ) den Allanver-
trieb seiner Produktion iiberlassin hat, dieser Dritte.

II . Für böhmisch-, nach Deutschland elng,führte
Kohlen haben die in Z 4 unter Rr . 7 und » ge-
nannten Amtlichen verteilungrstellen die in dieser
Bekanntmachung den Hauptliefereru auferlegten
Verpflichtungen.

6 Ode' werteiiung
S »

I. Der Reichrksmmiffar für die Kohlenver¬
teilung setzt für jeden Versorgungsbezirk fest, bi»
zu welcher Höhe innerhalb eiue« Li«feruug»zeitrau « re
der Bezug mm Hausbrand gestattet ist.

II . Die Zuweisung begreift nicht die i« Wege
Sr« Landabfatzc» bezogenen Kotzen (»zl . 8
Wegen de« Garkoks vgl. 8 27.

III . Ein Rechtsanspruch auf Lieferung der vom
KeichSk-mmtffar festgesetzten Menge besteht nicht.

8 S
I . Der Reichtkommiffar übersendet den V>r-

ssrguugsbezirken in Höhe der für sie festgesrtẑ n
Zuweisun , Bezugsscheine.

II . Die Bezugsscheine lauten auf je einen
Eisenbahnwagen »der auf größere Mengen . Eine
Eisenbahnwagenladung wird mit durchschnittlich 15
Tonnen angenommen ; Abweichungen nach oben oder
unten dlelden al « sich auSgieichend außer Betracht

S 10
I . Der Rkichtkommtffar behält sich vor , die

Bezugsscheine für einen Lirferungtzeitiaum den
BersoigungSbezirken nicht mü einem Male , sondern
in TellmmgiU zuzusindcit und die B ^ UnSscheine
der »erschiedenev D -nlmenqen durch verschieve-ie
Farben zu kennzeichnen.

II In diesem Falle darf .rin Haupiliefercr
(8 7) - Bezugsscheine einer später aurgegebenen
Farbe e' ü beliefern, nachdem er di« vezugtscheine
der früheren Farbe beiies-rt dal. Ausnahmen sind
nur zulässig, wenn die Belieferung der noch übrigen
B -zugtschein: der frühere » Farbe infolge besonderer
Umstände z. B . Bireckeniperre. nicht möglich ist.
ober wenn die Amtliche LerteilungSstelle die Aut-
nähme genehmigt.

C » czugsregelung.§11
I . Han «brandkohle darf a»w 1. Mai 1» 18

nur aus Grund v,n B .zug»schei»tN bezogen und
geliefert wnden.

II - Die nach dem bisherige » Bersahren ahge«
stempelten Bestellscheine verlieren mit diesem Zeit-
punkt ihre Gültigkeit

8 1»
Die BersorgvngSbezirke haben di« vezu, «scheine

mir ihrem Lrempel zu versehen und an denjenigen
Händler und unmittelbaren Bezieher auszuhändig ?»,
welche Hausbraodkchle in den Bezirk einführsn.

8 13
I . Die Bezieher haben die B .zugssch-ine mit

brr Bestkllnug an ihre Lieferer weiterzugtben, die
Lieferer an ihre Hoclieferer bis zu dem Haupt,
lieferet ( | 7). In der Bestellung ist anzugeben,!
fü>- welchen VersorgungSbezirk die Hausbrandkohle
bestimmt ist.

II . Der Hauptlieferer hat die N .zUgSscheine
zu entwerten und geordn-t ailfzabrwahren . L«
sind Einrichtungen zu treffen, di- eine Nachplü ' ung
der Bezng»schnne ermöglichen.

III . Werden von einem 8 -steller Hauibrand.
kohl, n für Verbraucher verschiedener i irsorgung- -
bezirte bestellt, so hat er der Bestellung Bezug.
schei 't  von jedem Versorgungsbezirk Über die für
den etnzelmn Bezrik bestimmten Mengen beizufügen.

(Fortsetzung in nächster Nummer)
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Mai.WTB Große » Hauptquartier,
(Amtlich) .

Westiter Krie ^ ' che-ublatz:
Zwischen Apern und Bailleul hielt tagsüber

lebhaite Artillerietätigkeit an Oertlich« Angriff-
südlich oo« Dikkebuicher See halten vollen Ei sollt.
Rl?eiN!sche und badische Truppen ktstürmien in 2
Ki!»n.-l. r Breite stark autgebaute setubliche Linien
auf dem Ostuser de« Byoer -Bachr«. Sie stieße»
hier anscheinend in «»neu französisch- englischen Sin«
griff hinein und zersplitterten sein« Kraft . Nur
zu beiden Seilen der Straße Reningheist -Kemmel kam
der feindliche Angirff »u »oller Entwicklung. Ec wurde
ebenso zrrrückgeschlage». wie Gegenangriffe gegen un¬
sere neugewonnene Stellung W -c mach'«« 875 Ae>
sangen? vo.t 6 französischen und zwei engiilche»
Di »isi«n«n, die schwere blutige Verluste rilitle».
Bei Abwehr engtiichec Vorstöße am Süouser v«
Ly» bei Bucquoy und süolich Ald-rt machten wir
Gefangene . Ber dem gestrigen erfolglosen nächt-
li Heu Angriff australischer T uppen an der Straße
von Eorbie -Bray - blnben 45 Gefangrnr . darunter
4 Ofstziere, in unserer Hand . Kö blich vom Luce-
bach und auf de« Ostuser der Aare dind d-r
Feuerkamps «esteigert.

Ersoigreiche ErkundungSvorstöße an mehreren
Stellen der übrigen Front.

In den drei letzte» Tagen verlor der Gegner
im Luflkampf und durch Abschuß von der Eide
au » 37 Flugzeuge . Oberleutnant Schleich schoß
gestern drei feindliche Flugzeuge ab und etranfl
damit seinen 36 ., 37 und 38 . Luflfieg.

Osten.
Ukraine . An der Nordküste des Asowschen

Meeres stieße» wir bis zur Don -Mündung vor
und haben Rostow besetzt. Die V-rhandlungen
über ßie Festsetzung einer DematkalioniUnie « erden
demnächst beginnen.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Ltkalr - r - uiuzieke Mchrichtest.

• 10 . Mai . Sammelt^
Kommenden DienSiag werden die Snmmelkolonne
»er Schule wieder in den einzelnen Haushaltungr
Nachfrage haitrn. Gummireste. Spaimetalle, Wr«
blech, Platinbrennstisde, Altpapier , Frauenhaar ►
a. werben abgeholt.

* Ust » O«»», 10. Nai . Landwehr mann Geovi
Wicht , in einem Jnsanterie ' Regiment , wurde »»
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des „Eisernen Kreuz" ausgezeichnet und zum Ge¬
freiten befördert.

* Ufingen , 6. Mai, Schösfentzerichts-
fitzun» I-  Der Landwirt Josef T . zu CranS-

erhielt wegen Mtlchoerfülschung eine Geld,
stiasc von 50 Mk. ev. 10 Tage Gefängnis. —
z. Der gewerbliche Arbeiter Georg H. von hier
hone eine polizeiliche Sirafverfügung erhalten, wej!
„ -je newerbliche Fortbildungsschulemchi besucht
halle. Er hatte Einspruch erhoben, um einegrund.
Wiche gerichtliche Entscheidung herdeizuführen.
Drr Einspruch wurde verworfen. — 3. Der

IWlenbcsitzer Wtlh lmD,uAnspach war be-
Pldigt, Brotgetreide »au Scldstoerbronchern,
UlcheS nicht durch Mahlscheine belegt war, in
Me Mühle hcreingerivmmcnzu haben. Er er«
Me Freispr.chung. — 4. Wegen Forstdiebstahis
mt  der Streckenarbeiter Jakob K IV. zu Anspach
geklagt. Freisprechung. — 6. Wege» Vornahme
eiiier Havsschlachtung »hne Erlaubnis erhielt der
Kodier Josef S . zu Brandoberndorf eine Geld
M 100 Mk. ev. 30 Tage Gefängnir.

*DreHandwerk »k« Rn , erWesbaven
stzitibl übe : Rohstoffversorgung der
Handwe - k4.  Bor einiger Zstl ging durch die
Preffe die Nachricht. daß zMstch.n bem Hu->dw k«
mib Gewerd-tomin̂ rtage und mm Bu-ye ott B .-
Mtoereinigungen deuiiänr Geronb ẑwefte eine
Vereinbarung. bci.>ff >.2 Bildung c.neL Rohtioff-age,
dii deuilÄen Hanbwnkr geuoffen worden sei.
Aesrm RohÜnff-ag sollte die gesamteR diwffvcr«
jaigungd.» Ha >)we>k» nach den Grundsätzen der
Vezugsvereinigungrnüderlragel! we » n. Wir stei>
ltn fest, bah eine endgültige Regelung im Sinne
der ovlermähnlen Preßnoutz nrcht erfolgt ist. Ls
ßad Lnhanolungen zwischen dem Handwerk«. und
Vewerbelammeriage und sem Bunde der Bez, gs-
meinigungen gngrknüpfl. aber noch nicht adge-
stdloffeli. Die Absicht, eine einhensich geschloffene
Organisation des Handwerks für die RMoffoer-
smgilng zu schaffen, machen die V>rüaMungen
mit Den silmiltchen sachlichen Brrussver bänden be«
Htuidwerkr erforderlich.

8 Wetzehei « , 10. Mai . Die hiesige
lheatergeselischaft  beabsichtigt am zweiten
Wngsiseieriage im Saalbau „zum Deutschen
Jhijtt" (Wily. Sommer ) hiersldst eine chealra-
iische Aufführung zu geben. Infolge Bsi-wirkung
guter Kräfte und durch Auisteüunq einer reichhal-
tW und abwechsiungsrerchenProgramms ver¬
spricht der Abend nach jeder Hinsicht den besten
®crolß. Wir hofsin und wünschen herzlich ulltn
Mkommenen Gälten und Gönnern zufrieden zu
ßkllm. Für reichliche Unterhaltung in den Pansen
>ß Sorge getragen.

- Kkautfnrt , 7 . Mai In einem Hanse
m der Schönen Ausfichl logierte sitz »or einiger

M ein „feiner Herr" mit seinem Diener in.
*• sianv ihm eine große Wohnung mit zahlreichem
Mobiliar zur Verfügung. Der Herr bestellte
i4äehl>ch mthiere Mödelhändler >n d-e Wohnung
Ad verkausie die Möbel, die ihm gar nicht ge.»
A'ten. Bei einem Mödelhändler eihir-l! er 700
Pa|J, bei einem anderen lOOO Mart , ja sogar
^ zu 4000 Mark Anzahlung. Schließlich kam

: Sache dadurch au» Tageslicht, daß ein Möv.l«
Wiblc: wieder einem anderen die Mövei verkaufen
""llte, die dieser selbst schon gekauft hatte. Der
vtzwinvler ist mit seinem Diener nmüriich jchvli
^schwunden.

lsowschtN
>ung vor
nblunge»
t werde»

eistcr

rtielt»9'
Ifolonnen
Gattung«»
e, Weiß'
chaar »•

ui Georg
iUi.ce W'

. — Kassel , 6. Mai. Ein gewaltige« Groß
r»er wie ktz otelen Jahren nicht mehr in Kaffst
» verzeichnen war, vernichtete in der Nacht vom
«iimriag zum Sonntag die große Chamoitcfubnk
d der Möncheberger Straße . Der Feuerschein

Z®1 so mächtig, daß der ganze nordöstliche Hrmmel
^ Kaff.l in ein« geradezu märchenhafte Glut
'üucht war. Eine wahre Vöikrwanderung aus

unb selbst von der Wilhelme höhe ergoß sich
vrandpiotze. di« auf etwa 30000 beziffert

li<! H daben diese Schaulustigen die NM'
kör* öen  ^ eltlet  und Gärten arg verwüstet und

da» Niedetlieren der Kulturen sehr groß n
, ^ den angerich'.et. Der angcrichtete Feuerschaden,
»ikdv >ole  hunderl ' ausrnd Mark beläuft,
^ ^di 'rch Versiche rungen nur teilweise grdeffi.

Hkiilll euer Gold nr Eeitistanil

• Vermischte Nachrichten.
— Sech » Söhne und deren Mutter

dem Vaterland geopfert.  Eine Familie in
Tanna  hatte sechs Söhne im Feld stehen. Inner¬
halb eines Jahres erlitten vier den Tod auf dem
Schlachtfeld. In der Schlacht an der Somme
fiel jetzt auch der fknstr Sohn . Nun richttie der
Vater an maßgebende Süllen ein Gesuch, den
letzten und jüngsten Sohn ihm zu ioffen. Da«
Bittgesuch aber kreuzte mit d ' N chrichk, daß auch
der letzte Sohn an der Lyr gefallen ist. Die
Mutter starb, als die Nachricht vom Tode der
fünften Sohnes einlief.

ch beabsichtige erster Tage mit
dem Versand der

"Merquecken*
zu beginnen und sehe Angeboten hierin
umgehend entgegen. Ich bitte die
Herren Bürgermeister des hiesigen
Kreises, den Interessenten dieses orts¬
üblich bekannt zu machen.

Siegm . Lilien stein.
Vertreter der

Kriegsfuttcrgffellschaflzu Wa-m« a Rh,

Slroliinillacke
zum Aafsiis««n der Strohhüie in allen Farben z»
haben in der ( 1

Drogerie Ret,s « h.

Sclilaclitpferde
werden zu den höchsten
Preisen angekauft.

Noischluchtungen
werde» so-om vorge>
uommen.

PH . Jamitt,
Oberursel, Telefon 143.

Kriegs-Sohlen-Schoner
„GERMANIA“

aus gewalztem Sohlenleder.
E sparen ein Paar Sohlen und Absätze.

Größte Sparsamkeit im Haushalt.
Preis 1,30 Mk.

Zu erhalten bei

Wilh . Ernst L .Wwe .,
lb) Anspach.

Weidetiere
aller Art versichert die

Allgemeine Lettische Vieftverstckerungs.
Gesellschaft a. G . zn Berlin W 50,

Ansbacher Straße 32
gegen Verluste au« Tod oder no>wendiger Tötung
lnsolge Krankheit oder Unfall , sowie auch
gegen Diebstahl und Blitz gegenmätzig « und
feste Prämie. Die Höhe der Entschädigung
beträgt SO°/0 de « E sotzwerte«.

Anskunft erteilt kostenlos
Subsirckior A. Walz , Frankfurt a . M.

Bergweg 33, Tel , Hanla 5863
oder deffm Vertreter, — Weitere Agenten
3b) geg. hoh, Provis , gesucht.

Sämtlichen Speisen
kann als

Kräftigungsmittel
Iliirliiirp'Mlirlicfe

beigcfügt werden.
2) JDx.  X -aötze.

Preise iiir Damen-Bediennng
Kopfwäschen mit Frisur Mk. 150
Kopfwäschen ohne Frisur „ 1.—
Für Mädchcu unter 14 Jahren „ 0.75
Einfache Frisur „ 1.—
Frisur mit starker Welle „ 1.50

Preis - Ermflssigung
auf alle diese Iledleviunyen bei

Karten zu W Nu mmern.

Karl KmeUHilii ^ er,
Hoffriseur *,

Bad Honibura; Louisenstr 78.

Aüchenmädchen
gesucht. ( I

Anftalti Verwaltung Köppern i . T.

Nilhligcs-eißigks Mädchen
lü ' jf,au«' uno Fädarbe'.t a*-f
l ) Fritz Dienstbach 4r , am Marktplatz,

Als he vorrage»de Renbeit emplehle

Dr. Engelhardts

Nährpaslele
tt» Dose» zu 2,60 Mk,

al« mohlschmeckenden, nahrbasien Brotbelag und
al« Ersatz von Hackfleisch.

i) Dr . Trotze . -
Stiefmütterd̂cn
blühende Topfpflanzen
frübgemüsepflan̂ en
1) rmpfiehil
Gärtnerei W . (Schweitzer.

Zopfausstellung.
Hoffriseur Kesselscliläger,

Bad Homburg. Louisenstr. 87.
Zöpfe von Mk. 7 .— an.

Anfertigung und Ausbessern sämtlicher

Haararbeiten
Ausgekämmtes Haar wird in Zahlung

genommen.
Haar-Beobachtung und Behandlung
bei Haarausfall , Haarspalte und kahlen

Stellen.

jich liSr Ailfch rin
Asltesdientz in der evnngelische» Kirche:

Sonntag, den 12. Mai 1918.
Exantst.

vormittag« 10 Uhr.
Prediqt: Herr Dekan Bohrt ».

Lieder : Nr . 24, !- 2 Nr . 293 , 1- 4 «nd 8.
Nachmittag» >/,2 Uhr: KindergatteSdienst.
Lieder: Nr. 422, 1—S Nr. 393 und S94.

Slmtrwoche: Herr Dekan »ohri ».

Gottesdienst in Ser katholische« Kirche:
Sonntag, den 12. Mai ISIS

Vormittag» 9'/, Uhr. — Nachmittags2 Uhr.



Am 10. 4. starb an den Folgen einer im Felde erlittenen schweren
Verwundung

Feldwebel-Leutnant Quincke,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse,

M.-W .-Offizier des Regiments.

Das Regiment verliert an ihm einen selten pflichttreuen, tüchtigen, un¬
ermüdlich tätigen Offizier, einen allgemein beliebten Kameraden , de r trotz seiner
45 Jahre sich eine ausserordentliche Frische und Angriffsfreudigkeit in jeder
Lage bewahrt hatte.

Nur zu schnell wurde er dem Regiment entrissen ; sein Andenken wird
im Regiment stets lebendig bleiben,

von Schmelzing,
Major und Kommandeur eines Res .-Inf.-Rgts.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem
uns betroffenen schweren Verluste unseres lieben Sohnes
Wilhelm sagen innigsten Dank

Familie W . Shell wet £ liöfer,
Usingen. Buchhändler.

Tief erschüttert die traurige Nach¬
richt, daß unser Heißgeliebte» SöHn-
chen und Enkelchen

Peter MlKelm
heute Morgen 3Vs Uhr nach kurzem,
schwerem Leiden im zarten Alter von
4 Wochen in ein besseres Jenseits ab¬
gerufen wurde.
Idstein , Usingen » 9. Mai 1918.

In tiefem Schmerz:
X Ijabersaeh und frau.
W. Kähne und frau.

1

versichert man vorteilhaft gegen alle Verluste

- durch  Diebstahl,
Blitz, Unglücks - u. Todesfälle sowie
Abschiachtung auf der*Weide bei der

44 Viehversicherungsyeseiischaft
zu Halle a . S.

Gegr. 1888.
Feste Pr-ämi ®.

Bisher übet * 5 Millionen Merk entschädigt.
Die Gesellschaft gewährt ebenfalls Viehlebensversicherungen von Herden,
Rindern u Schweinen etc . Auch werden Castrations -, Zuchttier-, Trans¬
port - und Träcbtigkeits - (tragende Stuten ) Versicherungen abgeschlossen.
Man wende sich an die Direktion in Hallea. 8., wittekindstr. 29.

Vertreter und Reisebeamte überall gesucht.

„Halensia'

Gesucht
mehrere tüchtige
Arbeiterinnen

und starke
Hilfsarbeiter

über 18 Jahre
für «nfere Maschinen.

HohwoUekabriK Taunus
3) Oberursel.

OOOOOOOOOOOOOOOO
o

8 Lehrmädchen
o

o
o
o
o
o
o
o
o
•! ;

Ioooooooocoooooooo

o
o
o
o
08

für Herren «. Jacken-
Gchueiverei bei freier
Ltatio« u. AamMe«.

nnfchlotz gesucht.

LPreusser,Frankfurt a,M.
Rolhosstraße No. 21 I.Neue

Turngemeinfte Osinpn.
In den letzten schweren Kämp¬

fen starben den Heldentod für das
Vaterland unsere jugendlichen Mit¬
glieder

Gustav Braun
und

Wilhelm Schweighöfer.
Zwei prächtige Menschen, zwei

allseits beliebte Mitglieder sind mit
ihnen wiederum unserem Verein
entrissen worden.

Ein dauerndes Andenken ist
ihnen gesichert.

Der Vorstand.

Gksa«g»nm„fitkrtatti“,
Eschbach.

Unsere verdienstvollen Mitglieder
Karl Reber

und
Heinrich Dal

starben den Hel ientod fürs Vater¬
land . — Ein ehrendes Gedenken
ist ihnen für immer gesichert.

DER VORSTAND.

Dh-null
Kttu»hch-Nkr<ikMri>W.

Die Kgl Ov-eföistnei Usingen mrsie.gerl -'»>
Freitag den 17. 5. 18 son 1 Uhr »achm. ab '«
Gastbsf „zur Sonne* in Usingen aus dem Schutz
bez Usingen:

ü . Nutzholz : Eiche« : Disir. 15 u. ^
4 Summ « 1 Kl. = 8.49 Fm.. 1 S -omaî
Ki. = 1,74 Fm, 3 Srämme 5. Kl. = 1.”
Fm. . . ,

Buche « r Disir. 15 u. 38 S >ammh»lz: *
et . 1. RI. = 3,80 Fm.. 3 Sl . 2. Kl - -
4.00 Fm.. 6 Sl . RI. = 6,15 Fm.. 4»
4 Kl. = 33.21 Fm.. 51 St . 5. RI. --- 33,«1
Fm. Nutzicheil in Rollen I Mir. lg. 32 M

Wichte« : Disir. 17. 22h. 25. 28. 30», 0
c, Sl» Stämme tb : 52 Fm 2 —5 Rh, äwV
14a Slangen rd. 150 Sl 1.—3 Ri. ,

B . Brennholz : D str. 14a, 15, 20, -*
i*

Eichen r 60 Rm. Sch. u Rn., ivio G^
Buche « : 730 Nm Sch. u. Ru., 6>00 L -" "'
Nadelh . : 28 Rm Rn. L
dü -idke sind d im B-ennholzverkauf

schloffen.
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